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1. Kapitel. Begriff, Arten. Hilfsmittel und Bedeutung.

81. Begrisf, Arten und Hilfsmittel. Unter „Post“ im heutigen
Sinne des Wortes ist zu verstehen ein Grobbetrieb zur regelmäbigen Be-
förderung von Nachrichten, Paketen, Geld und Personen zu jedermanns
Gebrauch gegen Erlegung fester Gebühren. In der Regel erscheint
jetzt die Post als Staatsanstalt. Private Grobbetriebe für entsprechende
Aufgaben sind nur in ganz beschränktem Umfange vorhanden. Immer-
hin wird man dem Sprachgebrauche, der auch für solche Anstalten die
Bezeichnung Post verwendet, soweit nachgeben müssen, dab die Begriffs-
bestimmung auch diese Form mit umfabt.

Bisweilen wird der Begriff Post auf den Nachrichtenverkehr be-
schränkt; das erklärt sich leicht daraus, daß im Postverkehr die Nach-
richtenbeförderung durchaus im Vordergrunde steht. Allein da auch in
vielen Ländern Geld- und Paketsendungen, in einigen auch Reisende von
der Post befördert werden, so ist eine solche Begriffsbestimmung zu eng.
In Wahrheit Kann man nicht nur, sondern muß man Briefpost, Geld-


